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Auf dem Zwei-Mann-Team lastete alle Hoffnung. Um die zum Stillstand 
gekommenen Verhandlungen über die Allgemeinen Deutschen 
Spediteurbedingungen (ADSp) wieder in Gang zu bringen, schlug der
Deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) vor, dass Detlef 
Neufang vom Bundesverband Wirtschaft, Verkehr, Logistik (BWVL) und 
Hubert Valder vom Deutschen Speditions- und Logistikverband (DSLV) die
Möglichkeiten gemeinsamer ADSp ausloten sollten. Bei Kaffee und Keksen 

'' Die Begrifflichkeit des
Frachtführers hat Einzug 

in die ADSp erhalten. 
Guido Belger, Bundesverband Güterkraftverkehr 

Logistik und Entsorgung, Frankfurt/Main 

schafften die beiden Bonner, was in der
7r ransportbranche als Sensation gehandelt 
wird: Sie erzielten eine Einigung, die in den 
ADSp 2017 mündete. 

Den Blick hinter die Kulissen gewährte 
Neufang beim DVZ-Symposium „ADSp 
2017" am vergangenen Mittwoch in Köln. 
Das Credo aller Referenten: Die Neuregelung 
schafft endlich Rechtssicherheit. Es sei 
gelungen, ,,alle Marktbeteiligten ins Boot zu 

holen", bestätigt Neufang. Denn acht Verbände unterstützen das 
Ergebnis. ,,Die Marktakzeptanz ist größer als je zuvor." Doch klar ist auch: 
Es ist noch einige Arbeit nötig, damit die ADSp 2017 in der Praxis gut
funktionieren. Neufang fordert in Detailfragen zur verstärkten 
Kommunikation zwischen Geschäftspartnern auf: ,,Dann sind Sie auf der 
sicheren Seite." Denn die ADSp könnten sich öffnen, wenn besondere
Regeln, etwa für Spezialtransporte, erforderlich seien. 






